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DIE LIEBE von
Pastor Martin Paul

Darin ist erschienen die Liebe Gottes unter uns, dass Gott seinen 
eingeborenen Sohn gesandt hat in die Welt, damit wir durch ihn 
leben sollen. (1. Joh 4,9)

Liebe – ein bekanntes Wort. Liebe – wir begegnen ihr. Als Wort 
in Liedern und Gedichten. Als Sehnsucht. Als Tierliebe oder 
„Liebhaberei“ (auf Deutsch: Hobby), als Geschwisterliebe oder 
Verliebtsein. Wir fühlen Liebe, wenn wir sie von anderen erfahren 
und wenn wir sie anderen geben wollen.

Nun könnte man von solcher Liebe, die wir kennen, auch 
Schlussfolgerungen über Gottes Liebe ziehen. Es heißt ja: Gott 
ist die Liebe. Und das Gebot der Liebe ist das größte unter allen 
Geboten. Und dann denkt man: Wenn man lieb zu anderen ist, ist 
man Gottes Kind. Auch wenn man das gar nicht zeigt, indem man 

zur Kirche kommt. Und weil Gott ein lieber Gott ist, muss er tolerant sein. Er kann doch nicht der Meinung sein, 
dass jemand sich schuldig macht, nur weil er seinen liebenswürdigen Dingen nachgeht.

Der Apostel Johannes sieht das ganz anders, wie er es uns hier in dem Gotteswort zeigt. Gottes Liebe ist unter 
uns erschienen, schreibt er. Sie gehört zu dem, was wir Menschen nicht kennen würden, wenn Gott es uns nicht 
mitgeteilt hätte.

Und das ist passiert, indem Gottes Sohn Mensch geworden ist. Indem Gott sich für uns hingegegeben hat. In 
Armut, Abhängigkeit von Menschen und Angst, in Lebensgefahr und Flucht, in die Hände der Ungerechtigkeit, in 
den Tod. Jeder, der von Jesus spricht, aber nicht bekennen will, dass er sich für uns geopfert hat und somit zum 
Herrn unseres ganzen Lebens geworden ist, lehnt diese Liebe ab.

Ich könnte jetzt schreiben, „Stellen wir uns einmal vor, Gottes Liebe wäre nicht unter uns erschienen.“ Aber ich will 
es nicht schreiben. Denn dann wäre alles hoffnungslos. Dann wäre der Ewigkeitssonntag nur ein „Totensonntag“ 
voller Hoffnungslosigkeit in der sowieso verrückten „silly season.“ Dann hätte niemand meiner Schuld und 
meinem Tod etwas entgegenzusetzen.

Und das so genannte „Fest der Liebe“ im Dezember wäre nur ein Märchen (ein „Weihnachts-Märchen“). Aber wir 
brauchen uns das nicht vorzustellen. Denn Gottes Liebe ist unter uns erschienen. Bekennen wir es im Gottesdienst, 
singen wir davon, und leben wir danach. Die Welt hat’s nötig. Und wir mit ihr.

Euer Pastor,
Martin Paul
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GESEËND IS HY WAT KOM

DOOP / TAUFE

Die mense wat voor Jesus geloop het en dié wat agter Hom aan gekom het, 
het begin uitroep: “Hosanna vir die Seun van Dawid! Geseënd is Hy wat kom 
in die Naam van die Here! Hosanna in die hoogste hemele!” (Matteus 21:9)

Advent is hier! Alle oë op Jesus gerig, net soos in die skare voor Jerusalem. 
Hier kom Jesus, Hy ry op ‘n donkie. Hier kom die Een wat die blinde, dowes 
en stommes genees, bose geeste uitgedryf, op water geloop het, duisende 
gevoed, dooies opgewek en mense opgeroep het om hulle te bekeer, omdat 
die koninkryk van die hemel naby gekom het.“ (Mat 4:17) 

Hier is die Een wat met gesag preek en leer - en nie soos die skrifgeleerdes 
en fariseërs nie. Hier is die Een wat die geldwisselaars uit die tempel dryf en 
die skrifgeleerdes met sy wysheid verstom. Hier kom Hy en ry in die stad in 
op ‘n donkie, net soos Salomo gedoen het (1 Kon. 1:33-34), sodat daar geen 

Doop van Aya Knaus Bekker, dogter van Henry en Anina Knaus Bekker
Gebore op 08 September 2018
Gedoop op 21 Oktober 2018

deur Pastor Kurt Böhmer

twyfel sou wees wie die koning is nie! En die skare het geskreeu: “Hosanna! Verlos ons tog!”, aan die Een wat hulle 
kan verlos.

Advent is die tyd om oë af te wend van die dinge van hierdie wêreld. Dit kan ons nie red of verlos nie. Dit is die tyd 
om ons oë op Jesus te rig. Dit is die tyd om uit te roep: “Hosanna! Verlos ons tog!” Want Hy is die Een wat kom as 
die Koning. En wat ‘n koning! ‘n Koning op ‘n donkie. Dit is nou nederigheid. ‘n Koning gekroon met dorings. Dit is 
sy lyding, wat ons red. ‘n Koning wat uit die dood opgestaan en aan die regterhand van God die Vader gaan sit het 
met alle eer en majesteit. Jesus is so ‘n Koning, nie soos die wêreld sou definieer nie, maar ‘n koning wat ons deur 
sy eie dood red.

So, sluit aan by die skare en sing “Hosanna!” Sing dit op elke Sondag, elke keer as die Nagmaal gevier word: 
“Hosanna! Geseënd is Hy wat kom in die Naam van die Here!” Kom en verlos ons! Hosanna is ons gebed vir Advent 
en ons sing dit in die erediens net voor wat? Net voordat ons Here kom en ons verlos! Net voor die Heilige Nagmaal, 
waar Jesus ons Sy liggaam en bloed gee om te eet en te drink .  Dan sing ons “Hosanna!” En die Gebed word 
beantwoord, wanneer Christus se woorde gespreek word en ons die ware liggaam en die ware bloed van die Here 
ontvang. In Advent kom Jesus na jou toe. Hy kom om jou te red. Aan die kruis. Op die altaar. Geseënd is Hy wat kom 
in die naam van die Heer! Amen.

Pastor Kurt Böhmer
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PERSONALIA
GEMEENTELEDE WAT OORLEDE IS / VERSTORBENE
•	 Magdalene Krause
•	 Elisabeth Niebuhr

NUWE GEMEENTELEDE / NEUE GEMEINDEGLIEDER:
•	 Martin & Stefanie Goedeke
•	 Lelanie Hohls
•	 Dieter Gevers (Afrikaans)
•	 Mariana Waugthal (Afrikaans)

GEMEENTELEDE WAT OORGEPLAAS IS / ÜBERWIESENE:
•	 Maike Beneke (Kirchdorf)
•	 Elisabeth Niebuhr (Hamburg - Deutschland)\
•	 Angelika Weber (Leipzig - Deutschland)

Mariana Waughtal

Doop van Dohné Boshoff, 
op 21 Oktober 2018 

Twee dopelinge Dohné Boshoff en 
Aya Knaus Bekker
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DANKE FÜR

KONFIRMATION

von Stephan Krause

Lieber Pastor Martin Paul und die Pretoria Gemeinde!

Als Vertreter der ganzen Krause Familie möchte ich Ihnen und der Gemeinde Pretoria 
einen ganz herzlichen Dank für den schönen Gedenkgottesdienst (und das Essen danach) 
der für meine Mutter Magdalene Krause gehalten wurde, aussprechen. Wir haben es 
sehr, sehr geschätzt und würden uns auch freuen, wenn unser Dank and die Gemeinde 
übertragen werden könnte! 

Sie hatte sich sehr zuhause gefühlt in der Gemeinde und hatte immer gerne die schöne 
Musik von den Posaunen und Sänger Chören genossen! Denen sagen wir auch unseren 
ernsten Dank! 

Wie danken ihnen recht herzlich für die treue geistliche Versorgung meiner Mutter im 
deutschen Altersheim. Ich kann es ganz klar sagen, dass sie groß auf sie als Pastor und 
Versorger gehalten hat! Sie hat auch am Ende uns immer erzählen können, dass ihr Pastor 
sie besucht hat und wie er mit ihr gebetet hat!

Wir freuen uns dass sie all die letzten Jahre so willkommen in der Pretoria Gemeinde war!

Mit herzlichem Dank
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KINDER
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16 SEPTEMBER, KINDERS SING

Helder kinderstemme het weerklink in die verswakte sorg afdeling en daarna in die oop 
ruimte tussen die geboue – tot groot vermaak van oud en jonk.
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TEENAGERS
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JUGEND: ARCADIA JUGENDLAGER BERICHT		
21. BIS 24. SEPTEMBER ZU ZOUTPAN

ANREISE

Am Freitag waren die Teilnehmer am Jugendlager (etwa 25) zu verschiedenen Zeiten mit ihren 
Verpflichtungen fertig. Dennoch fuhr ein großer Teil der Gruppe gegen 14:00 aus Pretoria ab. 

Alle trafen gut gelaunt auf der Farm Zoutpan ein und jeder trug seinen Teil bei damit das 
Abendessen erfolgreich zubereitet wurde.  

Die Zeit zusammen wurde vollkommen genutzt und die Gespräche führten bis in die frühen 
Morgenstunden, mit einer Fahrt in den Busch die die Aufregung weiter steigerte.
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ALLGEMEINE ABLÄUFE

Morgens stand jeder zu seiner Zeit auf. Einige waren früh raus um die Wunder in der Natur zu 
genießen, z.B. bei einem Spaziergang. Andere erholten sich etwas länger von der vorigen Nacht. 
Wer auf war hatte eine Wahl aus Kaffee/Tee, Zwieback, und Obst um seinen Magen zu beruhigen.
Brunch war dann die erste volle Mahlzeit des Tages. Die Vorbereitungen waren gemeinsame 
Sache, und waren somit schnell und mit Freuden abgehandelt.

Billiard und Tischtennis boten eine Gelegenheit Fähigkeiten zu messen oder einfach nur die Zeit 
aktiv miteinander zu verbringen. Rudolf Beneke galt als unbesiegbarer Tischtennis Meister.

Nachmittags konnte man herrlich entspannen, teilweise im/um Schwimmbad. Wir hatten immer 
strahlenden Sonnenschein und oft wehte eine angenehme Briese. Später gab es auch Fahrten 
(„game drives“) in die Wildnis bei denen Tiere wie Impalas und Kudus gesehen wurden.

Abendessen wurde wieder gemeinsam vorbereitet und im Laufe der Gespräche und Spiele wurde 
aus Abend Morgen.

BIBELARBEIT – WIE GEHE ICH VERANTWORTLICH MIT GELD UM?

Die Einleitung in das Thema fand mittels eines Zettels statt, den jeder Jugendliche für sich 
selbst einfüllte. Es brachte die Gedanken in Richtung des eigenen Vermögens, also woher das 
eigene Geld stammt, wofür es verwendet wird, und welche Freiheiten durch den Besitz von Geld 
erreichbar sind.

Als Grundlage diente uns der Text aus Matthäus 25, 14-30. Das ist die Geschichte des Herrn, der 
auf Reisen geht und seinen Knechten fünf Zentner, zwei Zentner, und ein Zentner zum Verwalten 
hinterließ. Als der Herr zurück kam wurden die zwei Knechte, die das Geld vermehrt hatten 
belohnt, der andere bestraft.

Uns wurde vor Augen geführt wieviel den Knechten anvertraut wurde. Umgerechnet kamen wir 
auf eine Summe von zwei Millionen Rand pro Zentner. Wir wurden daran erinnert, dass auch wir 
unterschiedliche Gaben (Geld und Fähigkeiten) empfangen haben. Dabei kommt es nicht auf 
die Menge der Gaben an, sondern wie wir sie einsetzen. Die Schlussfolgerung ist, dass der dritte 
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Knecht (mit dem einen Zentner) die Gabe aus Angst alles zu verlieren vergraben hat. Die anderen 
Knechte haben trotz den Risiken mit den Gaben gehandelt. So können auch wir im Vertrauen 
darauf das Gott gedeihen schenkt, und im Blick auf das Gebot der Nächstenliebe, unsere Gaben 
in den Nächsten „investieren“.

Bei der Geschichte vom reichen Jüngling aus Mk 10, 17-27 bedachten wir, dass das Vertrauen 
auf Gottes Versprechen nicht immer leicht ist. Also, wenn du aufgefordert wärest auf all deinen 
Besitz und dein Bankkonto zu verzichten als Bedingung für die Nachfolge Jesu, könntest du das 
machen?

Wir sahen uns auch die Geschichte über dem reichen Mann an, der seine alten Scheunen abriss 
um sich größere zu bauen für seine gute Ernte. Dieses Gleichnis folgt der Aufforderung an Jesus 
einen Erbstreit zu schlichten. Dort mussten wir feststellen, dass oft Habgier zu Streit führen kann. 
Dort wo Menschen sich auf sich und ihren Besitz konzentrieren verlieren sie leicht den Blick für 
den Nächsten und, wichtiger noch, den Blick für die Ewigkeit.

Das letzte Motiv war die Geschichte mit der Witwe, die ihre zwei Münzen in den Opferkasten 
legt. Hier wurde unsere Aufmerksamkeit auf die Einstellung beim geben gelenkt. Gibt man mit 
der Erwartung dafür etwas zu bekommen, oder gibt man aus dem was man selbst als Geschenk 
empfangen hat. Nicht dass wir 10% von dem unserem abgeben, sondern von der 100% die wir 
nicht hatten, dürfen wir 90% behalten, und brauchen nur 10% weiterleiten.

Zum Schluss beantworteten wir nochmal die Fragen, die zu Anfang gestellt wurden (jeder für 
sich). Wir stellten fest, dass wir anderes an die Fragen herangingen, und der Brennpunkt beim 
zweiten Mal bei dem Geld als Gottes Gabe, und die Verwendung der Gaben in Gottes Reich, lag

ABREISE
Bis auf vier Jugendliche mussten alle anderen Teilnehmer schon am Montag abfahren, die 
anderen am Dienstag. Zum letzten Mal wurde zusammen das Frühstück zubereitet und eine 
Andacht gehalten, dann wurde gepackt. Auf der Rückfahrt gab es einen geplatzten Reifen, sonst 
keine außerordentlichen Vorkommnisse. Jeder kam wohlbehütet in Pretoria an.

DANKESWORTE
Wir danken Onkel Kurt Paul das wir uns für die Tage auf ihrer Farm wie zu Hause fühlen durften. 
Die Möglichkeit die für ein paar Tage aus der Stadt zurück zu ziehen ist nicht allen Beschert. 
Pastor Paul, für deine Vorbereitung der Bibelarbeit. Jeder konnte daraus lernen. Vielen Dank 
auch an das Jugendkomitee für die Planung und Einkauf, wir waren alle gut versorgt. Einem jeden 
Jugendlichen, der dabei war, Dankeschön, ohne dich hätten wir nicht so viel Spaß gehabt. Und 
Gott sei Dank für seinen Schutz und Geleit in diesen Tagen, es war eine Segensreiche Zeit.
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SÄNGERFEST
KIRCHDORF – 7 OKTOBER 2018

LAG ‘N BIETJIE

BLAPSE IN KERK-PAMFLETTE
# Dames, moenie die krap-en-koop-aand vergeet nie. Dis ook jou kans om van al die onnodige 
goed in jou huis ontslae te raak. Onthou om jou man saam te bring.

# Moenie dat bekommernis jou doodmaak nie. Laat die kerk help.

# Volgende Donderdag is daar oudisies vir die kerkkoor. Kom gerus as jy niks aan het nie.

# Die pastoor gaan sy afskeidspreek lewer, waarna die koor gaan sing, “O blye dag”.

# Bertie Buitendag en Petro Prinsloo is op 3 Oktober getroud. En so eindig ‘n mooi vriendskap 
wat in hul skooljare begin het.

# Die onderwerp van Maandagaand se gemeentebiduur is: “Die hemel, hoe kan jy daar kom?” 
Vervoer vertrek om 19:00 van die bushalte oorkant die ouetehuis.

# Die lae selfbeeld-ondersteuningsgroep vergader Donderdagmiddag om 15:00 in die sysaal. 
Gebruik asseblief die agterdeur.

# Die Weight Watchers-groep vergader Dinsdagmiddag om 14:00 in die saal. Gebruik asb die 
dubbeldeure by die sy-ingang.
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VOORBEREIDING VIR CHRISTKINDLMARKT
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BELANGRIKE DATUMS / WICHTIGE DATEN:

Ons gemeente se webwerf:		 http://www.felsisa-pretoria.co.za
Facebook bladsy: 			   Ev.LutherischePaulusArcadia

Bankbesonderhede
Naam:			  Evangelies Lutherse Paulus Gemeente
Bank:			   ABSA, takkode 632005
Rekeningnommer:	 0000313513
Rekeningtipe: 	 Tjek
Verwysing:		  Deutsch / Afrikaans	(sodat die skenking korrek allokeer kan word)
Navrae: 		  epos vir bodo.meyer@gmail.com

Bankbesonderhede van die Beleggingsfonds
Naam: Evangeliese Lutherse Paulus Gemeente
Bank: ABSA, takkode 632005
Rekeningnommer: 9315455800
Rekeningtipe: Spaar

Engelse Eredienste is beplan om op elke Sondag om 19:00 in die kapel plaas te vind, behalwe 
gedurende die Universiteitsvakansie. Dié eredienste word in samewerking met Lutheran@UP, 
die groepie wat deur die werk van P. Jacob Corzine ontstaan het, aangebied. Maar elkeen is 
hartlik welkom om die eredienste by te woon. 

Volwasse Christelike onderrig, stimulerende gesprekke en geloofsgroei word gedurende 
skooltye op Sondae direk na die diens aangebied (behalwe as ons elders eredienste het soos 
op die tabel aangedui).

Bybelstudies vind gereeld in skooltye elke Dinsdagaand om 19:00 by die Afr kapel plaas – volg 
die aankondigings in eredienste.
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Let op dat ons by díe datums wat in grys aangedui is, elders erediens hou - soos in 
“opmerking” uitgespel word.

Bybelstudies vind gereeld in Skooltye elke Dinsdagaand om 19:00 in die kapel plaas – volg die 
aankondigings in eredienste wat die onderskeie temas is.

GOTTESDIENSTE UND CHRISTENLEHRE

EREDIENSTE EN CHRISTELIKE ONDERRIG


